
zielung der projektierten Lei­
stungen der neu in Betrieb zu 
nehmenden Aggregate be­
schleunigt. Beispielsweise wur­
de die projektierte Leistung 
des Hochofens Nr. 4, die 
180 000 Tonnen Roheisen im 
Jahr beträgt, sechs Monate 
vor dem festgelegten Termin 
erreicht. Die Vereinigung der 
Forstbetriebe erfüllte im ver­
gangenen Jahr den Plan für 
die Holzverladung mit Grei­
ferladern, für die komplexe 
Mechanisierung der schweren 
und arbeitsaufwendigen Ar­
beiten und das mechanisierte 
Entasten. Die Auflagen für die 
Einführung von Plasten in den 
Maschinenbaubetrieben wur­
den übererfüllt. Gegenwärtig 
kämpfen die Betriebskollek­
tive des Gebiets unter der Lei­
tung der Parteimitglieder ak­
tiv darum, die Produktion von 
150 neuen Arten von Werk­
zeugmaschinen, Ausrüstungen 
und Werkstoffen aufzuneh­
men.

Die erfolgreiche Lösung der 
Aufgaben, welche die wissen­
schaftlich-technische Revolu­
tion stellt, hängt in vieler Hin­
sicht von der Aktivität des 
ingenieur-technischen Perso­
nals in den Betrieben ab. Die 
Stadt- und die Rayonkomitees 
der KPdSU, die Parteikomitees 
und die Grundorganisationen 
begannen, aufmerksamer mit 
diesen Menschen zu arbeiten. 
Die Arbeit mit dem ingenieur­
technischen Personal wurde 
zum Gegenstand einer syste­
matischen Prüfung auf den 
Plenartagungen und Sitzungen 
des Büros des Gebietskomitees, 
der Parteikomitees und Partei­
büros und der Versammlungen 
der Grundorganisationen.

Unter den neuen Bedingungen

erlangen die Rationalisierung 
der Produktion und das Neue­
rertum große Bedeutung. Wir 
kennen viele hervorragende 
Menschen, die selbstlos für die 
technische Neuausstattung der 
Produktion arbeiten. Im Ge­
biet arbeiten 30 verdiente Ra­
tionalisatoren der RSFSR.
Die moderne Produktion er­
fordert nachdrücklich umfang­
reiche und vielfältige Kennt­
nisse. Deshalb ist ein Neuerer 
oft nicht in der Lage, alle mit 
sinem bestimmten Problem 
zusammenhängende Fragen 
selbst zu lösen. Eine charak­
teristische Besonderheit der 
Neuererbewegung der letzten 
Jahre ist die bedeutende Zu­
nahme des kollektiven techni­
schen Schöpfertums und die 
Bildung von Komplexbrigaden 
auf ehrenamtlicher Basis.

Internationalismus
Der Beitrag der sowjetischen 
Werktätigen zur Stärkung des 
politischen, ökonomischen und 
Verteidigungspotentials des so­
zialistischen Systems, zur Fe­
stigung der brüderlichen Ver­
bundenheit mit den Völkern 
der sozialistischen Länder ist 
bekannt. Im Eisenhüttenwerk 
und im Bauwesen leisten jähr­
lich Hunderte von Spezialisten 
aus den Bruderländern, Dut­
zende Ingenieure, Techniker 
und Arbeiter, die in ihren 
Ländern große Eisenhütten­
werke errichten, ihr Prakti­
kum. Zweieinhalb Monate 
dauerte beispielsweise das 
Praktikum einer Gruppe von 
Genossen aus der DDR, aus 
dem Eisenhüttenkombinat Ost. 
im Blechkaltwalzbetrieb des 
Werkes. Auf Initiative der 
Parteiorganisationen dieser 
Gruppe und des Blechkalt­
walzbetriebes wurden gemein­
sam mit dem Parteikomitee 
des Betriebes Freundschafts­
treffen zwischen deutschen und 
sowjetischen Arbeitern, Inge­
nieuren und Technikern orga­
nisiert. Die deutschen Genos-

Der sozialistische Betrieb ist 
nicht einfach eine produktions­
technologische Einheit von Ar­
beitern und Produktionsmit­
teln. Er ist ein Kollektiv von 
Werktätigen, die ihre Anstren­
gungen und Fähigkeiten auf 
die Entwicklung der gesell­
schaftlichen Produktion len­
ken. Unter den neuen Bedin­
gungen wird die führende 
Rolle der Parteimitglieder 
noch deutlicher. Es vollzieht 
sich eine weitere Vervoll­
kommnung der Formen und 
Methoden, die Werktätigen in 
die Leitung der Produktion 
einzubeziehen. Die Rolle der 
Arbeiterversammlungen und 
Produktionsberatungen nimmt 
zu und das Niveau der Arbeit 
aller gesellschaftlichen Organi­
sationen verbessert sich.

sen schenkten den Arbeitern 
eine Marxbüste und erhielten 
von den Arbeitern des Werkes 
ein Bild Lenins.
Eine Gruppe Spezialisten aus 
Tscherepowez half in der DDR 
von 1968 bis 1969 beim Bau 
und bei der Inbetriebnahme 
des Blechkaltwalzwerkes in 
Eisenhüttenstadt. Insgesamt 
weilten in den letzten drei 
Jahren auf der Baustelle und 
im Eisenhüttenkombinat von 
Tscherepowez 40 Delegationen 
aus der brüderlich verbunde­
nen Deutschen Demokrati­
schen Republik, deren 257 In­
genieure. Techniker und Ar­
beiter, darunter 140 vom 
Eisenhüttenkombinat Ost de­
legiert. angehörten. Alles das 
läßt die sowjetischen Werk­
tätigen sich der Wichtigkeit 
der von ihnen erfüllten pa­
triotischen Pflicht bewußt 
werden, entwickelt in ihnen 
das Gefühl des proletarischen 
Internationalismus und hebt 
ihre Aktivität und Initiative 
beim Aufbau des Kommunis­
mus.
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